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Interpellation UMBAWIKO-Ausschuss Landwirtschaft: Bienenhaltung im Kanton Solothurn, wie wei-

ter? (27.06.2006) 

 

Die grosse ökologische und ökonomische Bedeutung der Bienenhaltung wird im Kanton Solothurn 

zu wenig ernst genommen und bedarf mehr Beachtung und Unterstützung. In diesem Zusammen-

hang möchten wir dem Regierungsrat folgende Fragen stellen: 

 

1. Wie gross ist für den Regierungsrat die Bedeutung der Bienenhaltung in ökologischer Hinsicht? 

2. Wie gross die Bedeutung in ökonomischer Hinsicht? 

3. Ist der Regierungsrat bereit die Ausbildung und Beratung am Wallierhof mit einer Teilzeitstelle 

zu fördern? 

4. Die Aus- und Weiterbildung und die Krankheitsbekämpfung hat eine grosse Bedeutung. In die-

sem Bereich leisten der Verband und die Vereine grosse Arbeit. Wie gedenkt der Regierungsrat 

dies vermehrt zu fördern? 

5. Das Errichten eines Bienenhauses, meist ausserhalb der Bauzonen, ist nicht selten mit grossen 

Auflagen und Vorschriften verbunden. Vereinfachte Bewilligungen würden die nachhaltige Bienen-

haltung fördern. Würde der Regierungsrat diese Massnahme unterstützen? 

6. Ist die Regierung bereit zur Förderung leistungsbezogene Direktzahlungen pro Bienenvolk auf die 

ökologischen und ökonomischen Aspekte zu prüfen und allenfalls vorzuschlagen? 

 

Begründung (27.06.2006): schriftlich. 

 

Seit 1995 gibt es 22% weniger Imker und 31% weniger Bienenvölker. Diese Tendenz ist für die 

Arbeitsgruppe Landwirtschaft alarmierend und sie möchte dieser negativen Entwicklung mit griffigen 

Massnahmen entgegenwirken. Die heutige Situation, aus verschiedenen Gründen unbefriedigend, ist 

insbesondere aus wirtschaftlicher Sicht nicht attraktiv, bedarf einer genauen Lagebeurteilung und 

einem Massnahmenpaket, damit die Imkerei wieder die nötige Wertschätzung und Aufwind be-

kommt. Weitere Gründe sind in der fehlenden Nachfolge, im hohen und immer steigenden Auf-

wand der Krankheitsbekämpfung (Varroamilben, Vireninfektionen, u.a.) im Preis – Leistungsseg-

ment, in der Suche eines Standplatzes und durch die Abnahme der Bienenhaltung in der Land-

wirtschaft – zu suchen. 
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